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Die „Danziger Zeitung‘ erſch 


Pofnt-⸗Anſtalten angenommen. 


eint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Fee a No. 4) nud auswärts bei allen Königl. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Answärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inferate 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; Nene 9 
ert, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 

er Iuger'ſche Buchhandl. in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Geh. Archiv Rath Riedel zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ſowie dem Prof. Dr Heffter zu 
Brandenburg a. d. H, dem Prof. Holtze bei dem Cadettenhauſe 
in Berlin, und dem Archiv⸗Rath Elteſter zu Coblenz den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen; ferner den ſeitherigen 
Stadtrat) Zimmermann zu Halberſtadt als zweiten Bürger⸗ 
meiſter der genannten Stadt für die geſetzliche zwölfjährige Amts⸗ 
dauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Potsdam, 9. Juni. Der Vicefönig von Egypten traf 
nebſt feinem Gefolge mittelſt Extrazuzges um 5 Uhr Nachm. 
auf der Wild parkſtation ein. Der König und die Prinzen 
waren daſelbſt kurz vorher eingetroffen. Im neuen Palais 
findet Diner und darauf Theatervorſtellung ſtatt. (W. T.) 
: Leipzig, 9. Juni. Nach dem nun vorliegenden geſamm⸗ 
ten Wahlreſultat haben die vereinigten Liberalen in der neuen 
Kammer eine abſolute Majorität von 42 Stimmen, darunter 
etwa 35 Nationalliberale. (W. T. 
Wien, 9. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ enthält ein 
Telegramm des Contreadmiral Petz an den Reichskanzler aus 
Point de Galle vom 6. d., nach welchem die öſterreichiſche 
Expedition am 26. April glücklich in Bangkok eingetroffen 
war. Der Vertrag mit Siam war am 17. Mai unterzeichnet 
worden. — Die „Oeſterr. Correſpondenz“ ſchreibt: Eine Reihe 
von Thatſachen bezeugt, daß der Vicelönig von Egypten wäh⸗ 
rend ſeines hieſigen Aufenthaltes das ſtaatsrechtliche Verhält⸗ 
niß Egyptens ſtets reſpectirt und loyal mit aller Courtoiſie 
gegen den Sultan zum Ausdruck gebracht hat. Die Anklagen 
der „Turquſe“ können ſich daher nicht auf das Auftreten des 
Vicekönigs in Wien beziehen. W. T.) 
Brüffel, 9. Juni. Man befürchtet, daß ein innerhalb 
der franzöſiſch⸗belgiſchen Commiſſion geſtellter neuer Antrag 
betreffs der hollandiſch⸗franzöſiſch⸗belgichen Linie abermals 
Schwierigkeiten inden Verhandlungen herbeiführen wird. (N. T.) 
Paris, 9. Juni. 2 
die Kammer auf den 28. Juni zu einer außerordentlichen 
Sitzung. Der Vicekönig von Egypten wird am 12. Juni 
hier erwartet. e W. T.) 
Amſterdam, 9. Juni. Von den Wahlen zur Abgeord⸗ 
netenkammer find 29 bekannt und iſt das Reſultat bis jetzt 
ein den Liberalen günſtiges. Amſterdam wählte durchweg die 
liberalen Candidaten. (W. 
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Betreff der vom Reichstage beanſtandeten Wa 
(ba. Buff (Oberheſſen) find die Unterſuchungsact 

gangen. Das 8 f 
Geſchäftsordnungs⸗Comm. zur Prüfung der Frage zu über⸗ 
weiſen, ob der Reichstag oder das Bollparlament, die Wahl 
prüfung zu erledigen habe. — Der Präfivent theilt mit, daß 
der Gejegentwurf, betr. die Sicherung der Zollvereinsgrenzen 
in den vom Zollgebiete ausgeſchloſſenen Hamburgiſchen Ge⸗ 
bietstheilen, der Entwurf eines Vereins⸗Zollgeſetzes und der 


f 
f 


Entwurf eines Geſetzes, betr. die Abänderung des Vereins⸗ 


Jolltarifs eingegangen ſei. Ueber die geſchäftliche Behand⸗ 


lung dieſer Vorlagen wird in der nächſten Sitzung Beſchluß 


gefaßt werden. . 

Schlußberathung über den Handelsvertrag mit der 
Schweiz. Die Referenten, Kirsner und Schleiden em⸗ 
pfehlen die Genehmigung deſſelben. Abg. v. Stauffenberg 
all eines Krie⸗ 
eſterreich ent⸗ 
elbrück: Dieſe Beſtimmungen, die 


ges, wie ſolche in dem Handelsvertrag mit 
halten ſeien. Präſ. D 


„Aus Italien“ in der „N. fr. 


Einem Reiſebrief Pr.“ 
entnehmen wir folgende Schilderung des Papſtes und der 


Frohüleichnamsproceſſton. Nachdem der Correſpondent über 
die Stimmung der römiſchen Bevölkerung geſprochen, fährt 
er fort: „Die Römer haſſen den neunten Pins nicht, denn fie 
willen, daß der ſchwache Greis 
2 — Era Seren mehr hat. 
prächtigen Rappen gezogenen, von \ 
Shalfe in weißer Soutane durch die Straßen von Rom fährt, 
us dem Wagenfenſter heraus, freundlich lächelnd, den Segen 
endet, entblößen ſich alle Häupter und beugen ſich alle 
nie. Die Römer fagen dem Heiligen Vater alles Gute 
nach. Seine ungeheuren Einkünfte, welche hinreichen würden, 
die Binfen der halben italieniſchen Staateſchuld zu bezahlen, 
n awendet er auf fromme Werle und 8 c e Sen an 
Er benützt ſie nicht, wie frühere Päpſte, um ſeine Familie zu 
bereichern. Die Grafen Maſtai find arme Edelleute geblieben, 
obgleich einer aus ihrer Mitte auf dem Stuhle Petri ſitzt, 
und das iſt es, was die Römer ihrem Souverän zu ganz 
bejonderer Ehre anrechnen. Es iſt übrigens keine leichte 
Sache, Papft za ſein, das zeigten die letzten Tage. Am 26. 
Mai war der Namenstag des San Filippo di Neri, welcher 
a, Ehre hat, der Schutzpatron der Stadt Rom zu Sein. Die 
Kürche dieſes Schutzpatrons bezahlt dem Papſte für die Meſſe, 
bie er an dieſem Tage in San Filippo di Neri zu leſen bat, 
einem alten Gebrauche gemäß, 3000 Seudi, und jo fuhr denn 
ui ater an dieſem Tage pflichtſchuldigſt im Pracht⸗ 
oructe und in ſchwer vergoldeter Stagtecaroſſe, gefolgt von 
ven Equfpagen der Cardinäle und von 
Nobelgarden escortint, vom Vatican hinüber über den Ponſe 
ngelo. Ganz Rom war auf den Beinen und begrüßte 
den Papft ehr furchtsvoll; aber obgleich es hieß, es werde eine 
uſttation ſtattfinden und Evviva il Papa-Re gerufen 
werten, hörte man auf der ganzen Strecke keinen Laut. Die 
Seudi dee K ürgermeiſters von Rom haben entweder den 
8 Dienft verſagt, oder der Papſt hatte ſich die Demon 
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Ein Decret vom heutigen Tage beruft 


Bahl de 
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Parlament beſchließt die Angelegenheit an die 


Wenn er in ſeiner von vier 
von Nobelgarden umringten lichkeit namentlich durch die auf die beiden Mundwinkel hori⸗ 


Gendarmen und 
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übrigens ſelbſtverſtändlich, gehören nicht in einen Handels⸗ 
vertrag, der nur die Erleichterung des Verkehrsverhältniſſes 
zum Zwecke hat. Die Auführung derſelben in dem öſterreichi⸗ 
ſchen Vertrag habe lediglich einen biſteriſchen Grund. Abg. 
Müller (Stettin) vermißt eine Beſtimmung über gegenfeitige 
Zulaſſung von Actien⸗ und namentlich Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften. Präſ. Delbrück: Dieſe Angelegenheit gehe über die 
Competenz der Geſetzgebung des Zollvereins hinaus; ein ent⸗ 
ſpret endes Separatabkommen für den Norddeuiſchen Bund 
ſei ins Auge gefaßt. Abg. v. Stauffenberg ſpricht ſein 
lebhaftes Bedauern darüber aus, daß trotz eines in der 
vorigen Seſſion ausgeſprochenen Wunſches die Vorlagen 
wieder erſt in letzter Stunde zur Kenntniß der Mitglieder 
gekommen ſind, ſo daß es dieſen unmöglich ſei, dieſelben 
eingehend zu prüfen und die Wünſche der dabei inter⸗ 
eſſirten Wähler kennen zu lernen. Die Aufgaben des Zoll⸗ 
parlaments jeien allerdings nur materieller Natur, aber be⸗ 
ſtimmt, die Grundlagen für den Bau eines deutſchen Bun⸗ 
desſtaates zu ſchaffen (Beifall); man müſſe es daher als einen 
ſchweren politiſchen Fehler beklagen, wenn man das Haus zu 
einer Behörde herabdrücke, die nur ihr „expediatur“ unter 
die Vorlagen zu ſetzen habe. Er ſelbſt behalte ſich einen Ans 
trag vor, daß künftig die Vorlagen mindeſtens 14 Tage vor 
Eröffnung des Parlaments in den Händen der Mitglieder 
ſein müſſen. Präſ. Delbrück: Dieſe Vorlage iſt nicht in 
letzter, ſondern im Gegentheil in erſter Stunde an das Par⸗ 
lament gebracht. Die Vorlage etwa durch die Preſſe früher 
zur Kenntniß aller Welt, als zu der der Vertreter zu bringen, 
würde eine Verletzung der Rückfichten gegen dos Parlament 
ſein. — Der Vertrag wird einſtimmig genehmigt. 
Schlußberathung über den ge und Schiff⸗ 
fahrts⸗Vertrag mit Japon. Referent Abg. Roß (Ham⸗ 
dor empfiehlt den Vertrag, in dem er einen ſehr grotzen 
Fortſchritt für ſehr erhebliche dentſche Intereſſen ſiebt. Nur 
zwei Bemerkungen müſſe er an das Abkommen knüpfen. Es iſt 
darin ſtipulirt, daß die Zollabfertigung in Japan von Son⸗ 
nenaufgang bis Sonnenuntergang vor ſich gehen muß. Ich 
beklage tief, daß der Kaiſer von aan nicht auf Reciprecität 
gedrungen hat, denn ſonſt würden wir dahin gelangen, daß 
auch hier unſere Beamten nicht Zeit zu einem zweiſtündigen 


Mittagsſchläfen hätten, ſondern ſie würden ſich ablöſen, wie 


die Beamten das in Japan thun. Ich gehe überhaupt von 

der Vorausſetzung aus, daß wir vielleicht eine kleine ſapane⸗ 

ſiſche Aenderung des betreffenden Paragraphen erreichen wer⸗ 
x e ' 


den. (Heifall.) Reine zweite Beme 


n en I Fr 
gehe 3 lieg an dem Widerſpruch der Daimios di 
man lapaneſiſche Herrenhaus oder Reichstag bezeichnen 
darf. (Heiterkeit.) Es thut mir unendlich leid, daß es un⸗ 
ſerem Vertreter und dem Kalfer nicht gelungen iſt, die kleine 
nützliche Freiheit des Spazierengehens bei den Daimios 
zu erwirken, indeß ich glaube, wir dürfen we⸗ 
der dem Kaiſer noch dem preußiſchen Vertreter zu 
große Vorwürfe darüber machen, denn in unſerer Nähe ſoll 
es auch Inſtitutionen geben, wo kleine Freiheiten an einer 
widerhaarigen Oppoſition ſcheitern. (Sehr wahr!) Correfer. 
Campbauſen (Neuß) tritt den ſachlichen Ausführungen des 
Vorredners bei, nimmt aber gegen die ſcherzhaften ſowohl 
das Mittagsſchläfchen der deutſchen Zollbeamten, das ihnen 
wohl zu gönnen ſei, als auch das preuß. Herrenhaus in 
Schutz. das ſich mit den Daimios gar nicht vergleichen laſſe. 
Das Wichtigſte iſt, daß nicht nur alle Vortheile des älteren 
preuß. Vertrages mit Japan auf den geſommten Zollverein 
ausgedehnt ſind, ſondern daß durch das Geſchick unſeres 
Unterhändlers der ſapaneſiſchen Regierung neue Coneeſſionen 
Erne eee eee. 


ſtration verbeten. Der neuate Pius ſieht indeſſen in 
Wirklichleit lange nicht ſo freundlich aus, als man 
ſich ihn nach den von ihm exiſtirenden Porträts vorſtellt. Die⸗ 
ſelben rühren theils aus früherer Zeit her, theils wird ihm 
auf den neueren Bildern eine mildergebene Duldermiene an⸗ 
gedichtet, die er in Wirklichkeit nicht hat. Auf den erſten Blick 
fällt die Freundlichkeit ſeines Blickes und die Offenheit ſeiner 


auf dem Heiligen Stuhle Stirne auf; bei näherer Betrachtung merkt man bald, daß 


der untere Theil des Angeſichtes trotz der ſtereotypen Freund⸗ 
zontal herabfallenden Wangenfalten einen auf Eigenſinn und 
Härte deutenden Ausdruck erhält. Mau lieſt aus dieſem Ans 
geſichte heraus, daß die darin ſich ſpiegelnde Milde und Gute 
dem Menſchen, die Strenge und Unerbittlichkeit dem Papſte 
gehören, der da feſt entſchloſſen iſt, auf dem nunmehr einge⸗ 
ſchlagenen Wege unerſchütterlich zu beharren. 

Daß die Papſtfunctienen mit großen Beſchwerden ver⸗ 
bunden ſind, zeigte ſich auch vorgeſtern am Frohnleichnamstage 
bei der großen Proceffion, welche von der Papſtcapelle im 
Vatican aus vollzogen ward. Vor der Peterskirche dehnt ſich 
ein ungeheurer ſphärodförmiger Platz, welcher von beiden 
Flügeln des Baticand und der Peterskirche aus von einem 
breiten, hohen, von jonifhen Säulen getragenen Porticus um⸗ 
rahmt iſt. Der Zug begann beiläufig um 9 Uhr und war 
gegen 11 Uhr zu Ende. Der ganze Porticus war mit Bal⸗ 
dachinen und Lauhgewinden geſchmückt, der weite Raum des 
Platzes dicht gefüllt mit Menſchen. In herkömmlicher Weiſe 
eröffneten die religtöſen Körperſchaften den Zug. Hunderten 
von Mönchen in allerlei Kutten und Mänteln folgte der ſtatt⸗ 
liche Zug der Pfarrer von Rom, dieſem die Monſignori und 
Biſchdfe in violetten Gewändern, die Cardinal⸗Diakonen und 
die Cardinäle und dann der Papſt auf einer Tragbahre, die 
auf den Schultern von ſechszehn baumſtarken Schweizern ruhte. 
Auf dieſer Tragbahre ſoll der Papſt im Feſtgewande des Bi⸗ 
ſchofs von Rom — weiter weißer, reich mit Gold geſtickter 
Mantel — vor dem Oſtentatorium knien. Pius IX. ſaß 
unbeweglich, entblößten Hauptes, mit geſchleſſenen Augen auf 
der hohen Tragbahre, vas Oſtentatorium, welches vor ihm 
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chen Nachtheile, melde, fi 
eſſen ergeben, bei d 


nicht mehr) aufwenden, als fie habe.“ 


über jenen Vertrag hinaus abgerungen find und daß der 


1869. 


15 


Zollverein in Japan die Stellung der meiſt begünſtigten 


Staaten einnim at. — Der Vertrag wird einſtimmig geneh⸗ 
migt. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Berlin, 9. Juni. [Die „Prov.⸗Corr.“ über 


die Erſparuiſſe in der Verwaltung. Parlamenta⸗ 


riſches.] Ueber die Erſparniſſe in der Verwaltung ſchreibt 
vie miniſtetielle „Prov.⸗Corr.“, daß, wie bereits mitgetheilt, 
die Einſtellung aller noch nicht begonnenen, und die möglichſte 
Einſchränkung der bereits begonnenen Bauten angeordnet ſei. 
„Für das Jahr 1870 — ſagt ſie weiter — ſollen Zuſagen 
von Geldbewilligungen, zu denen eine Verpflichtung des Staats 
nicht vorliegt, nicht ertheilt und Einleitungen zu außerordent⸗ 
lichen Ausgaben nach keiner Seite getroffen werden, ſo lange 
nicht zu überſehen iſt, daß durch Eröffnung neuer Ein⸗ 
nahme quellen die Befriedigung der betreffenden Bedürfniſſe 
und Würſche ermöglicht werden kann. Dieſe Maßregeln 
entſprechen den Ankündigungen des Bundeskanzlers Gras 
fen Bismarck über die unvermeidlichen Folgen der 
Ablehnung der Steuervorlagen im Reichstage: vom erſten 
Augenblick an hatte derſelbe angekündigt, daß die Stockungen 
in dem Finanzweſen, wenn fie nicht alsbald beſeitigt wür⸗ 
den, nothwendiger Weiſe zur Verringerung der Ausgaben, 
in erſter Linie der blos nützlichen, in zweiter Linie auch der 
nothwendigen Ausgaben führen müßten. Die Regierung wird, 
wie mehrfach angedeutet worden iſt, vorbehaltlich einer dem⸗ 
nächſtigen umfaſſenderen Regelung des Finanzweſens, zunächſt 
dem preuß. Landtage, welcher möglichſt früh im Her bſt 
berufen werden ſoll, Vorſchläge zur Deckung des vorhande⸗ 
nen Ausfalls im Staatshausbalte machen. Dieſe Vorſchläge 
können, nachdem jede Aushilfe auf dem Gebiete der indiree⸗ 
ten Steuern abgelehnt worden iſt, lediglich auf Zuſchläge 
zu den directen Steuern gerichtet ſein, ſo ſehr die Re⸗ 
gierung im Intereſſe des Landes gewünſcht hätte, einer ſol⸗ 
chen Nothwendigkeit überhoben zu werden. Je weniger aber 
zu überſehen iſt, inwieweit demnächſt neue Einnahmen bewil⸗ 
ligt werden, deſto entſchiedener muß die Staatsregierung 
darauf Bedacht nehmen, den Ausfall des laufenden Jahres 


ſparniſſe ſoweit als irgend möglich zu ermäßigen. Graf Bis⸗ 
marck hat auf dieſe Nothwendigkeit und 90 die 
bi 
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ch nach der Decke ſtrecken, ſie könne 
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ſpezielleren Henkerungen des Grafen Bismarck aus dem ſte⸗ 
nographiſchen Bericht. 
gerungen, welche mehrfach aus der Rede des Abg. Wagener 
im Reichstage gezogen worden find, und nach deuen die Re⸗ 
gierung auch die Zuſchläge zu den directen Steuern durch 


Erſparniſſe vermeiden wollte, vollkommen unbegründet wa⸗ 


ren. — Daſſelbe Blatt theilt ferner mit, daß der Schluß des 
Reichstags deshalb noch nicht erfolgt ſei, um die Möglichkeit 
zu erhalten, ihn zu weitern Berathungen zu verſammeln. 
— Die Verkündigung der Gewerbeordnung wird nach der⸗ 
ſelben Quelle in Kürze erfolgen. — Die „freie freihändleriſche 
Fraction“ hat bereits die allgemeine een über die 
Zuckerfrage erledigt. Es wurden in derſelben vielfach die 
Vorzüge der Fabrilatſteuer anerkannt, aber es wurde davon 
Abſtand genommen, einen Antrag zur gegenwärtigen Vorlage 
zu machen. — Bei der Debatte über 8 1, 


ſichtbar befeſtigt war, mit beiden Händen umklammernd. Rund 
um ihn wandelten langfamen Schrittes die Camerlenghi in 
ihren ſchwarz⸗violetten Gewändern, Fackelträger und die vier 
unabänderlich bunt bekleideten Männer mit den Wedeln 
aus Straußfedern, an langen Stäben befeſtigt. Die Stellung 
des Papſtes auf der Tragbahre war geradezu mitleiderregend; 
man ſah es deutlich, daß der arme Greis auf der ſchwanken⸗ 
den Tragbahre, von Fackeldunſt und Weihrauchwolken be⸗ 
täubt, gegen die furchlbaren Schwindel⸗Anwandlungen damit 
ankämpfte, daß er abſolut regungslos blieb und die Augen feſt 
geſchloſſen hielt. Der Zug war mit orientaliſcher Pracht 
ausgeſtattet und erinnerte auch in dem Ceremoniel an die 
Gebräuche des fernen Oſtens. Dem Papſte folgten die No⸗ 
belgarden, in deren Reihen die erften römiſchen Familien ver 
treten ſind, in ihren roth⸗goldenen Coſtümen auf wunder⸗ 
ſchönen Pferden, dann die Bürgergarde von Rom und Abs 
theilungen von päpſtlichen Truppen aller Waffengattungen, 
genau nach franzöſiſchem Muſter uniformirt und bewaffnet. 

Das Frohnleichnamefeſt machte mehr den Eindruck einer 
pompöſen Schauſtellun g der weltlichen Macht des Papſtes, 
als einer religisſen Feierlichteit, und als wir das Heer von 
Mönchen überſahen, welches den Zug eröffnete und nicht den 
zwanzigſten Theil deſſen ausmacht, was Rom an Mönchen 
beherbergt, fragten wir uns unwillkürlich, weßhalb der Papſt 
nicht lieber dieſes Mönchsheer mit Gewehren bewaffnet, deſſen 
ſtramme und vierſchrötige Geſtalten ſich im Soldatenroche 
weit beſſer als in der Kutte ausnehmen und jedenfalls ange⸗ 
meſſener verwendet würden, als indem man ſie in ihren Klö⸗ 
ſtern und Conventen vor Langweile und ſtrenger Obſervanz 
elendiglich zu Grunde gehen läßt. Unter den Cardinälen fiel 
uns die mittlere und hagere Geſtalt Antonellis auf, des all⸗ 
mächtigen Staatsſecretärs mit den feinen Diplomatenzügen, 
von denen keine menſchliche Regung herabzuleſen iſt. Seine 
dunklen, tiefliegenden, kleinen Augen find von einer eleganten 
goldenen Brille bedeckt, ſeine Naſe ſteigt lang und ſchnur⸗ 
gerade herab auf den feinen, etwas breiten Mund, den ein 
kleines, ſchmales Kinn ſtützt. Seine Geſichtsfarbe iſt brünett 
und fahl, und der ganze Ausdruck dieſer Cardinalsmasle ver⸗ 


und hierdurch den Bedarf für das kommende Jahr durch Er⸗ 


Es ergiebt ſich hieraus, daß die Fol⸗ 
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ſteuer von 73 Sgr. auf 8 Sgr. pr. Etr. Rüben erhöht wer⸗ 


den foll) traten namentlich die ſüdd. Mitglieder der Fraction 
für die Beibehaltung des Satzes von 74 Sgr. ein. Sie mach⸗ 
ten geltend, daß ihre Finanzen in gutem Zuſtande ſeien, kein 
Deficit hätten, daß für die Erhöhung um 6 Pf. keine Ge⸗ 
genleiftung nachgewieſen ſei, und daß durch dieſe Erhöhung 
die Macht der franzöſiſchen Concurrenz, welche überdies noch 
durch niedrige Eiſenbahntarife und durch die Ausfuhrvergü⸗ 
tigung begüͤnſtigt werde, ſich bedenklich vermehren würde. 
Eine Abſtimmung über § 1 wurde bis nach der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über § 3 ausgeſetzt. — Der $ 2 der Vorlage beſtimmt, 
daß eine der Rübenzuckerſteuer „entſprechende“ Exportboniſi⸗ 
cation gewährt werden ſolle. Hierzu beſchloß die Fraction die 
Feſtſtellung des Bonificationsſatzes durch das Geſetz. — 
Außer der „freihändleriſchen“ hat ſich auch die „volks⸗ 
wirthſchaftliche freie Vereinigung“ (verſchämter Schutz⸗ 
zoll) aus Mitgliedern des Zollparlaments (Herzog v. Ujeſt, 
Braun Hersfeld, v. Bodelſchwingh, Bodum ⸗Dolffs, Mar⸗ 
quardt⸗Barth u. A.), wie im vorigen Jahre, wieder conſtituirt. 
— iſt von ſeinem jüngſten Unwohlſein völlig wieder herge⸗ 
ſtellt und erfreut ſich der vorherigen Kraft und Friſche. Zu 
Ehren der Anweſenheit des Vicelönigs von Egypten finden 


(13.) wird der König die früher angekündigte Reiſe nach der 


im Weſentlichen nach Maßgabe der bereits mitgetheilten Be- 
ſtimmungen ſtattfinden. 5 
— Das Befinden des Abg. Tweſten hat zwar Fortſchritte, 
aber nur ſehr langſame, gemacht; er darf nicht laut ſprechen 
und keine Beſuche empfangen. M 
Badereiſe wird antreten können; auf eine parlamentariſche 
Thätigkeit iſt für dieſes Jahr wohl nicht mehr zu rechnen. 
— [Die Eröffnung des Jahde⸗Hafens! ſteht im 
Herbſt dieſes Jahres bevor und es ſoll demnächſt dort eine 
Marineſtation der Nordſee einſchließlich einer zweiten Flotten⸗ 
ſtamm⸗ und einer zweiten Werftdiviſion errichtet werden. 
— [Ein Proceß.] Das Kammergericht verhandelte 
kürzlich gegen den Buchhändler Rohloff, welcher wegen des 
Verkaufs und der öffentlichen Ausſtellung unſittlicher Bilder 
in 1. Inſtanz zu 15 % Geldſtrafe verurtheilt war. Von den 
zwei ineriminirten Photographien ftellte vie eine das Bruſtbild 
einer Dame, die andere ein Cancan tanzendes Paar (übrigens 
ein Conterfei des auf dem Woltersdorffſchen Theater aufge⸗ 
tretenen Tänzerpaares) dar. Der Vertheidiger hob beſonders 
hervor, in welche ſchiefe Stellung, im Falle der Verurtheilung, 
die Marmorgruppen der Schloßbrücke und das Königliche 
Ballet kommen würden und beantragt Freiſprechung. Dieſe 
Gründe müſſen auch dem Oberſtaatsanwalt und dem Gericht 
eingeleuchtet haben, denn der erſtere beantragte gleichfalls, 
und das letztere beſchloß die Freiſprechung des Angeklagten. 
— [Die Lehrerverſammlung.] Der tin Neufalz a. O.“ 
erſcheinende und von ih Ruhmer, Hausvater zu Alt⸗Tſchau 
im Miſſionshauſe „Kommet zu Jeſu“, in frommer Einfalt 
redigirte „Wächter für Zeit und Ewigkeit“ beginnt einen Auf⸗ 
atz über „die Berliner Lehrerverſammlung“ in folgender 
Kuben dr Weiſe: „Armes Volk! du biſt betrogen, deine 
Kinder find in Mörderhänden! könnte man wohl aus⸗ 
i 1, wenn man die in dieſen Tagen in Berlin verſammelte 
- betrachtet u. ſ. w.“ 


7 4 U 
lt aber noch telle als Vorſitzender der Ober⸗Examina⸗ 
tlons⸗Commiſſion und Mitglied des Staatsraths bei. 

— [Zur Freizügigkeit] Einem Anklamer Bür⸗ 
ger iſt neulich in Schivelbein von der dortigen Polizei 
eine Bürgſchaft von 10 d abgefordert worden. Auf der 
Reiſe von Bärwalde nach Anklam wurde er in Schivelbein 
angehalten und vor dem Polizeiverwalter geführt, der ihm 
eröffnete, das Reiſen ohne Legitimation ſei zwar für Reiſende 
gut, jedoch nicht für die Polizei. So ſchreibt die „Ankl. Z.“ 

Stettin, 9. Juni. [Schulgeldſätze. Wolle.] Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird ſich vorausſichtlich noch einmal 
mit den Schulgeldſätzen ar das neue Gymnaſium zu beſchäftigen 
eg da der Magiſtrat die von ihm vorgeſchlagenen billigeren 
Sätze wiederholt der Verſammlung zur Annahme e. wird. 
Der Magiſtrat ſcheint in dieſer Frage mit der in vielen Kreiſen 
unſerer Stadt ſich geltend machenden Stimmung be glich nie⸗ 
drigerer Schulgeldſätze im Einklange zu ſein. — Der niedrige 
Preis der Wolle iſt die Veranlaſſung, daß in unſerer Provinz 
weder auf den größeren noch auf den kleineren Gütern nennens⸗ 
werthe Verkäufe von Wolle abgeſchloſſen ſind. Auch die Commiſ⸗ 
ſionäre größerer Wollhändler, welche bei beſſeren Preiſen ſonſt 
vor dem Stettiner Wollmarkt große und kleine Poſten aufkaufen, 


rüäth verbiſſene Herrſchbegierde und ungemeſſenen Starrſinn. 
Antonelli's Bewegungen ſind weltmänniſch und ungezwun⸗ 
gen, aber die ganze Erſcheinung iſt hart und unheimlich. Das 


iſt der Mann, der den Kirchenſtaat im Einverſtändniſſe mit N 


dem Jeſuiten⸗Generale Pater Beckr unumſchränkt in Haupt 
und Gliedern regiert; das iſt dee Mann, dem es gelungen 
iſt, ſich bei den gutmüthigen, ſtillen und freundlichen Römern 
fo ver haßt zu machen, daß er feinen ſchönen Palaſt in der 
Via dei tre Canelli in der Nähe des Quirinals nicht mehr 
zu bewohnen wagt und ſich nur ſicher wähnt inmitten der 
päpſtlichen Leibwachen und Schweizergarden im zweiten 
Stockwerke des Baticans, unmittelbar über den Prachtge⸗ 
mächern des Papſtes, den er fo aus nächſter Nähe lenkt und 
leitet. 


Victoria⸗Theater. 

Frl. Delia und Hr. Mittell traten geſtern in dem 
Blum'ſchen Luſtſpiel: „Der Ball zu Ellerbrunn“ auf. Das 
Motiv des Stückes iſt nicht ſchön, die Vorausſetzung der 
Handlung nicht wahrſcheinlich und der Character des Barons 
ſo angelegt, daß er kaum noch das Intereſſe des Zuſchauers 
feſſeln lann. Dagegen iſt das Luftipiel feenifch wirkſam ans 
gelegt und enthält höchſt komiſche Situationen. Das Haupt- 
intereffe nimmt aber die Rolle der Baronin in An⸗ 
ſpruch, und Frl. Delia hatte reiche Gelegenheit, ihr 
Talent in derſelben glänzend zur Geltung zu 
bringen. Auch Hr. Mittell . — den Baron 
mit großem Geſchick und rettete den bedenklichen Character, 
indem er in ihm bei aller Leichtfertigkeit des Weſens einen 
beſſern Kern überall erkennen ließ. Hr. Kleinert (Plata⸗ 
nus), Fräulein Rath (Henriette) und Herr Bauer (Zucker) 

halfen ihrerſeits das Stück zur Geltung zu bringen. — „Ein 
ungeſchliffener Diamant“ iſt eine Variation der in das feine 
Leben verſetzten „Lorle.“ Fräulein Delia war ganz und 
gar das reizende derbe Naturkind, welches die Rolle der Mar⸗ 
garethe verlangt und handhabte den oberöſterreichiſchen Dia⸗ 
lect meiſterlich. 


Der König] — ſchreibt die officielle „Prov.⸗Corr.“ 


am Hofe mehrfache größere Feſtlichkeiten ftatt. Am Sonntag 


Provinz Hannover und nach Bremen antreten; dieſelbe wird 


an hofft, daß er bald eine 


(Harmlos ift dieſer Blödſinn | 4, 


cn in dieſem Jahre. Da von der Wolle in der Regel zu Jo⸗ 
anni die landſchaftlichen Zinſen, die Pacht ꝛc. bezahlt werden, 
fo werden durch den niedrigen Preis der Wolle viele Schafzüch⸗ 
ter in Mitleidenſchaft Wien 
Oeſterreich. ien. [Rechenfebler im Militär⸗ 
etat.] Dem Vernehmen nach trägt unſer gemeinſamer 
Kriegsminiſter abermals eine recht wirkſame Ueberraſchung 
für die Delegationen im Sinn, von welcher letztere indeſſen 
nicht weniger denn freudig erbant werden dürften. Blog die 
Kleinigkeit von 5,000,000 ſoll Hr. v. Kuhn als Nach⸗ 
tragseredit für das abgelaufene Verwaltungsjahr bean» 
ſpruchen. Der Verpflegungsvoranſchlag ſoll nämlich im 
letzten Budget von der betreffenden Militärcommiſſion nach 
einem viel zu niedrigen Durchſchnitt bemeſſen worden ſein 
und die effectiven Preisverhältniſſe des Verpflegungsbedarfs 
hinterher eine Budgetüberſchreitung im Belaufe der oben be⸗ 
nannten Ziffer mit ſich gebracht habeu. Man erzählt, der 
Kriegsminiſter ſoll, außer ſich über dieſen Rechnungsſchnitzer, 
die betreffenden Militärcalculatoren heftig angelaſſen, ja 
denſelben ſogar den Griffel für immer aus den Händen ge⸗ 
nommen haben. Allein all' dies wird nicht verhindern, daß 
der nachträglich präfentirte Wechſel des bekannten, ohnehin 
nicht ſparſam bedachten flotten Verwaltungskindes ſehr viel 
böſes Blut machen wird. (Sp. 3) 
Frankreich. Paris, 7. Juni. (Wahlen. Suez⸗ 

caual. Welfiſches.] Die Abſtimmung in Paris verlief 
überall ohne die geringſte Ruheſtörung. Das (bereits mit⸗ 

getheilte) Ergebniß derſelben wird ſehr günſtig auf die künf⸗ 
tige Politik der franzöſiſchen Regierung wirken. Dieſelbe 
fängt an, die Lage ruhiger zu betrachten. Was die anderen 
erwarteten Veränderungen betrifft, ſo wird man erſt in Fon⸗ 
tainebleau und nach der erſten Kammer ⸗Sitzung ſich 
| entſchließen. Der Kaiſer hat ſeinen Vetter, den Prinzen 
Napoleon, davon in Kenntniß geſetzt, daß er ſich erſt eine 
genaue Meinung von dem Character der gegenwärtigen Be⸗ 
wegung machen müſſe, ehe er ſich über die widerſprechenden 
Rathſchläge, mit denen er beſtürmt wird, ausſprechen könne. 
— Es ſcheint nun gewiß, daß kein regierender Fürſt der Er⸗ 
öffnung des Suezeanals beiwohnen werde; auch die 
Kaiſerin ſoll auf ihre Abſicht, nach Egypten zu 
reiſen, verzichten wollen. — Im Städtchen St. Dizier 
(Dep. der Haut⸗Marne), in dem eine Anzahl hannover⸗ 
ſcher Flüchtlinge ſich befindet, wurde kürzlich eine welſiſche 

emonſtration in Scene geſetzt. Ein Einwohner hatte den 
König Georg zu Pathen gebeten; dieſer hatte angenommen 
und ſich durch ſeinen Agenten in Paris, Meding, und den 
Major v. Düring vertreten laſſen. Dieſe Beiden wurden bei 
ihrer Ankunft in Dizier feierlihft von Maire und Munici⸗ 
palität empfangen; Abends fand ein glänzendes Diner ſtatt, 
bei welchem ſich Herr Meding zu folgendem Toaſte begeiſterte: 
„Auf Frankreich, welches die ganze Welt mit Ideen befruchtet, 
auf dieſen Zwillingsbruder des „deutſchen Deutſchlands“, wel⸗ 
cher mit dieſem berufen iſt, die Erziehung der Welt zu voll⸗ 
enden! Auf Frankreich, dieſen Soldaten Gottes, der ſein Blut 
in Strömen für die großen Prinzipien des Rechtes, für die 
Wahrheit, den Fortſchritt vergoſſen hat! Auf Frankreich, deſſen 
kaiſerliches Banner der Schrecken aller mächtigen Uebelthäter, 
die Hoffnung aller ſchwachen Unterdrückten iſt! Es lebe Frank⸗ 
rei 


— Es circulirt hier das Gerücht, daß die kai erliche 
ſeit Ira cr Be angelegentlih den Prinzen 
von Rumänien begünſt 8 Inet! 
775 tuellen Erſag fü en Fürſten Karl und 
jebt ihm ſchon jetzt in gewiſſen Kreiſen die Stellung eines 
rätendenten. Er iſt auch dem Wiener Cabinet, wie ver⸗ 
ſichert wird, eine genehme Perſönlichkeit. Die Pariſer Blätter 
haben ſich Be bereits mit Herrn Bibesco beſchäftigt. 

— 8. Junj. [Das Ergebniß der Wahlen! in ganz 
Frankreich iſt, daß die Regierung eine geſchloſſene Majorität 
von 213 Stimmen für ſich hat, während der Tiers⸗Parti 
und die unabhängigen Abgeordneten 42, die Radicalen 35 an 
Zahl find. — Die Ruheſtörungen in der vergangenen 
Nacht, bei denen die Marſeillaiſe abgeſungen und vielfach 
der Ruf: „Es lebe Rochefort!“ gehört wurde, fanden haupt⸗ 
ſächlich im Quartier⸗Latin, auf dem Rathhausplatze und dem 
anſtoßenden Boulevard ſtatt; ſie wurden durch kräftiges Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei unterdrückt, wobei 3 Beamte verwundet 
wurden. — Auch in Bordeaux haben Unruhen ſtattgefun⸗ 
den, wobei ein Polizei-Commiſſar und mehrere Agenten ver⸗ 
wundet und 57 Perſonen verhaftet wurden. (N. T. 

Rußland. Warſchau, 6. ne e So eben 
iſt die bisher geheim gehaltene Nachricht hier im Publikum bekannt 
geworden, daß der Bilchof der Diöceſe Auguſtowo, Graf Conſtan⸗ 
kin Lubierski, am 31. v. M. wegen feiner oppoſitionellen Haltung 
dem römiſch⸗katholiſchen Collegium in Petersburg gegenüber von 
ſeinem Biſchofsſitz Seyny unter militäriſcher Escorte 2 Samara 
in die Verbannung abgeführt worden iſt. Oſtſ.⸗Z.) 

Italien. Rom, 4. Juni. [Die vorbereitenden 
Arbeiten zum Concil] — ſchreibt man der „K. 3 
ſind zum größten Theile ihrer Vollendung nahe. Die Com⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Fragen der dogmatiſchen Theo⸗ 
logie hat alle Documente zuſammengeſtellt, welche darauf 
abzielen, die Himmelfahrt Mariä und die Unfehlbarkeit des 
Papſtes zum Dogma zu erheben. Die Commiſſion unter 
dem Vorſitz des Cardinals Caterini hat ſich mit den Fragen 
über die Disciplin zu beſchäftigen. Die Gutachten, welche 
von den Biſchöfen eingefordert worden, ſind faſt alle einge⸗ 
laufen und ſprechen ſich ſehr einmüthig im Sinne Roms aus. 
Doch erwartet man in Bezug auf gewiſſe wichtige Punkte 
eine gewiſſe Nachgiebigkeit von Seiten der Kirche. Dazu rechne 
ich die Civilehe, die gemiſchte Ehe, die Zulaſſung jübdiſcher 
und häretiſcher Diener u. ſ. w. Das Recht der Kirche, den 
Uuterricht zu leiten, wird mit abſoluter Beſtimmtheit aufrecht 
erhalten werden. Schwerer iſt es, über die Reſultate der 
Commiſſion für die politiſch⸗kirchlichen Fragen ing Klare zu 
kommen. Doch iſt gewiß, daß man ſich mit der Abschaffung 
der Rechte der gallicaniſchen Kirche beſchäftigt. 

Florenz, 8. Juni. [Deputirtenkammer.] Der Fi⸗ 
nanzminiſter erklärte auf eine Anfrage, daß das Gerücht 
von der Vertagung des Parlaments unbegründet ſei. — 
Die „Correſpondence italienne“ erwähnt in einem Briefe aus 
Rom des Gerüchtes von einer angeblich im September d. J. 
bevorſtehenden Abberufung eines Theiles der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen. 1 W. T.) 

Spanien. Madrid, 8. Juni. [In der Deputir⸗ 
tenkammer] wurde der Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 
ſetzung einer Regentſchaft eingebracht. Olozaga gab als 
Motiv deſſelben an, daß die Wahl eines Monarchen augen⸗ 
blicklich unmöglich ſei. (N. 


Daniig, den 10. Juni. 

* [Marine] S. M. Segelfregatte „Niobe“, Commandant 
Corvetten⸗Capitain Grapow, iſt geſtern von Kiel in Neufahr⸗ 
waſſer angekommen. 


= Für bezeichnet ihn 


* 


„[Schießübungen.] Am Sonnabend den 12., Nachmit⸗ 
tags, wird auf dem großen Cxercierplatz in Strieß das Schießen 
mit Granaten Seitens der hieſigen Artillerie ſtattfinden. 

„ (Bumpftation.j Auf der Kämpe wird morgen früh 
mit den Ausgrabungen und mit dem Eintreiben des Pfahl⸗ 
roſtes für den Schornſtein des Maſchinenhauſes zur Pump⸗ 
ſtation begonnen. 


— (Aufgefundener Schooner.] Laut einer der 

„K. H. Z.“ zugegangenen Nachricht aus Nieuwediep vom 
3. d. hat das Dampfſchiff „Urania“, Böncker, von Danzig 
nach Rotterdam beſtimmt, daſelbſt einen mit Holz belade⸗ 
nen und verlaſſen in der Nordſee gefundenen Schooner ein⸗ 
geſchleppt; vermuthlich iſt dieſes der von Capitain Walquiſt, 
norweg. Bark Tvende Brödre, bereits am 30. pr. auf 550 5“ 
N. Br., 40 18“ O. L. ohne Segel und von der Mannſchaft 
verlaſſen geſehene franz. Schooner „Perle“ aus Nantes. 

* (Blitzſchlag.] Bei dem geſtrigen ſtarken Gewitter fuhr 
ein kalter Schlag in die Typhusſtation des hieſigen Lazareths, 
wodurch ein Kranker an der linken Hand leicht beſchädigt wurde. 
'  * [Berichtigung] In dem in der geftrigen Abendnum⸗ 
mer enthaltenen Berichte über die Sitzung der Aelteſten bief. 
Kaufmannſchaft muß es bei dem Paſſus über die Aufitellung 
eines Tarifs für die Stauungs⸗Experten „veränder⸗ 
ten“ anſtatt „verminderten“ heißen. 

Pr. Stargardt, 9. Juni. [Gewitter. Eiſenbahn⸗ 
bau.) Geſtern wurden unfere dürſtenden Fluren durch einen er⸗ 
ſehnten Regen, der bei ſehr heftigem Gewitter ziemlich ſtark 
herniederſtrömte und mit wenigen Unterbrechungen bis heute ge⸗ 

en Mittag anhielt, getränkt. Glücklicherweiſe fand dabei kein 
agelſchlag ftatt, oder in einigen Kreiſen bog nur jo ſchwach, 
daß der dadurch verurſachte Schaden von keiner Bedeutung 
iſt. Dafür ſchſug der Blitz aber an verſchiedenen Stellen ein, 
ohne zu zünden; nur hinter Dirſchau, im Werder, ſollen einige 
Gebäude durch Blitzſchlag in Brand gerathen ſein. — Die Eiſen⸗ 
bahnarbeiten ni unferer Strede nehmen ihren guten Fortgang ; 
es wird von unſerer Stadt aus nach beiden Richtungen hin fleißig 
gearbeitet, fo daß die Schüttungen von den einzelnen Schachten 
aus ſich bereits auf eine anſehnliche Länge erſtrecen. In dieſer 
Woche haben auch die Erdarbeiten in den Gütern des Hrn. 
Baron v. Paleske begonnen, nachdem man hier, namentlich in 
Spengawsken, die Bahnlinie, die bisher noch nicht definitiv be⸗ 
ſtimmt war, T gebe hat. Swaroczin, wo die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe weniger Schwierigkeiten darbieten und wo die Richtung der 
Bahn ſchon früher als 11 28 angenommen, ſind die Arbeiter 
bei mehreren Schachten in Thätigkeit. Hier ſoll auch auf einer 
1 25 8 Stelle ein Bahnhof erbaut werden, während 
über die Anlage der bei Stargardt projectirten Halte» Station 
von der Bahnverwaltung noch keine feſte Beſtimmung getroffen 


worden iſt. 1 
Graudenz, 9. Juni. [Wolle. N In dieſen 
Tagen geht das Wollablieferungsgeſchäft hier von ſtatten. All⸗ 


emein tt die Klage der Landwirthe über den coloſſalen Rückgang 
n den Wollpreiſen. Von vielen Beſitzern hört man die Abſicht 
äußern, die Schafhaltung einzuſchränken oder ganz abzuſchaffen 
und auf Milchwirthſchaft ſich einzurichten. — Geſtern Vormittag 
u der Blitz in einem Hauſe zu Pillewig einen Mann getödtet. 
erſelbe ſtand am Ofen, während der Blitz, ein nicht zündender 
ſog. kalter Schlag, zum Schornſtein herunter fuhr. Ein gan ähn⸗ 
licher Fall trug a in Schwirkoczyn zu. Es wurde ein ienſt⸗ 
mädchen, welches in der Küche beim Waſchen beſchäftigt war, 
durch einen durch den offenen Schornſtein herabfahrenden Blitz⸗ 
ſtrahl getödtet. Das Gebäude ſelbſt blieb unbeſchädigt. (G.) 
+ Thorn, 9. Juni. In dem Jahresberichte der Han⸗ 
delskammer pro 1868 ſpiegelt ſich die wirthſchaftliche Miſere 
wider, welche auf unſerer Provinz in Wirkung des ruſſiſchen 
Abf. 5 ſeit längerer K eit 1867 in Folge des 
Noißſtandes und der Kriegsbeſorgniß mit 1 - und 
auch in anderen commerziellen Berichten unſerer Provinz zum 
Ausdrucke gelangt iſt. — Zur Signatur des Handels — 
Platzes im vorigen gabe entlebnen wir dem Jahresberichte fol« 
gende Notizen: Das Getreidegeihäft von 1868 war ein lebhaj« 
tes, wenn auch kein ſonderlich lucratives. Der Abſatz von Colo⸗ 
nial⸗Waaren, Blätter⸗Tabaken und Tabaks⸗Fabrikaten nach Polen 
hat in Folge der dortigen Beſchränkungen des Perſonenverkehrs 
[ef anz aufgehört, dagegen war der Begehr nach Spiritus von 
orther ein ſehr bedeutender. Der Weinhandel unſeres Platzes 
iſt im Stadium der Zunahme. Zwar von Polen wurden circa 
Centner in Folge der dort herrſchenden Geld⸗ oder Credit⸗ 
noth 1868 m als im Vorjahr bezogen, dagegen hat der Ab⸗ 
ſatz verzollter Weine nach Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen erheblich 
ugenommen. Von ausländiſchen Weinen kamen zur Verzollun 
972 Centner (davon Bordeaux allein 2464 Centner), mehr 
Centner als 1867. Der Bezug von inländiſchen und vereinslän⸗ 
diſchen Weinen dagegen iſt bedeutend zurückgeblieben; das Ver⸗ 
hältniß dieſer zu den ausländiſchen ſtellte ſich 1867 wie 1 zu 8, 
1868 wie 1 zu 15. Das Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft bat nach 
Polen ſehr abgenommen, ſteigt dagegen nach der Provinz. Das 
Wollgeſchäft war ein ſchleppendes und zwar in Folge der Con⸗ 
currenz, welche die auſtraliſche Wolle den Wollen aus hieſiger 
Gegend macht. Der Holzhandel unſeres Platzes, wie auch der Ab⸗ 
ſatz von Steinkohlen, Kalt und Eiſen gewinnt von Jahr zu Jahr 
ge Auch in Kaviar wurde ein lebhaftes Geſchäft gemacht; 
theils verkauft, theils weiter ſpedirt wurden von hier im vorigen 
Jahre 610 Ctr. Der Geldverkehr des v. J. war ein ſchwung⸗ 
voller: Der Geſammtumſatz z. B. der K. Bank,Commandite bes 
trug 24,968,200 5 5 mehr 3,194,400 ½ als 1867, der polniſchen 
Creditbank 15,767,587 , über die Hälfte mehr als im Vorfahr, 
der Thorner Credit⸗Geſellſchaſt 8,912,839 , mehr 5,157,497 
als 1867, die Geſammt⸗Einnahme des Vorſchußvereins 876,240. K, 
mehr 245,736 „ als im Vorjahre u. ſ. w. Die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe bei der K. Telegraphen⸗Station, wie auf dem K. 
Poſtamte, wie der Verkehr auf der Eiſenbahn⸗Station Thorn 
waren frequenter als im J. 1867, dagegen ſchreibt der Jahres⸗ 
bericht, daß das Speditionsgeſchäit ſich nicht nur durch die über⸗ 
all eingeführten directen Verkehre verringert hat, ſondern der 
biefige Platz auch nicht einmal den bevorzugteren Städten, wie 
romberg, Elbing bezüglich des directen Verkehrs aleichgeſtellt iſt, 
obgleich der Verkehr und Handel Thorns mit Polen bedeutender 
iſt als der der ee. Stadt. Der Zuſtand der Schifffa 
auf der Weichſel lag 1868, namentlich in Wirkung der Bela⸗ 
11 deſſelben auf der polniſchen Weichſelſtraße und des Um⸗ 


tandes, daß beim Transport von Waaren auf der Eiſenbahn 

leranbrowo⸗Warſchau nicht, wie auf der Weichſel, ein Chauſſee⸗ 
zoll erhoben wird, ebenſo darnieder wie in den a mn und 
wird dieſer traurige Zuſtand derſelben von dem Kleinverkehr 
unſeres Platzes in empfindlicher Weiſe wahrgenommen Es kann 


auch nicht überſehen werden, daß die Schifffahrt auf der nicht 


regulirten Weichſel mit der dem Strom parallel laufenden Eiſen⸗ 
bahn zu concurriren nicht im Stande ift. — Die Zahl der kauf⸗ 
männiſchen Gewerbetreibenden (Lit. A 1. und 2. Abth.) war im 
vorigen 235, mehr 14 als 1867 und die Zahl der kaufmännischen 
Concurſe betrug 8, weniger 14 als im Vorjahr. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Die Anklage gegen v. Zaftromw] iſt nun: 
mehr bei dem hieſigen Schwurgerichtshof eingegangen. Sie lautet 
auf verſuchten Mord und bildet ein Actenſtück von mehr als 
einem Zoll Stärke. Die von dem Staatsanwalt vorgeſchlagenen 
Belaſtungszeugen überſteigen die Zahl von 100 und glaubt man, 
daß die Verhandlungen, bei der vorausſichtlich die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen ſein wird, mindeſtens 8 Tage in Anſpruch nehmen 


werde. 

Berlin, 9. Juni. [Unglücksfall] In dem auf der Kaſta⸗ 
nien⸗Allee belegenen „Berliner Prater“ la ſich been Abend in 
Gegenwart eines ſehr zahlreichen Publikums entſetzlicher Un⸗ 


Paterſon & Co.] Fremde Zu⸗ 
Weizen, 535 Gerſte, 210 Boh⸗ 
Mehl. — Alles Getreide auf feſte 
ſchönen Wetters beſchränktes Geſchäft. 


Leith, 9. Juni. [Cochrane 
fuhren der Woche in Tons: 
nen, 75 Erbſen, 3950 Säcke 
Preiſe gehalten, aber wegen 


5 Ballen Umsatz. Middl. 

che 114, fair Dhol! 
95, good middling Dhollerah 9%, 
104, Pernam 12, Smyrna 10k, 


genannt 155 — Belt. 
— „Schluß bericht.) Baumwolle: 
davon für Speculstion und Export 2 


ow, 9. Juni. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 
Preis für Mixed 5 
Paris, 9. Juni. (Schlu 
71, 4271,45. Italien. 5% R 
bahn⸗Actien 767, 50. Credit⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗A 
Tabaksobligationen 
6% Vereinigte Staaten r 1882 (unge 
von Mittags 1 Uhr waren 924 geme 


Nüböl Juni 97,50, der September⸗ 
anuar April 100, 00 Hauſſe. Mehl Jer 


äulein Spelter und 
ſehr hoch belegene, 


10 zu 10 Fuß befindliche ſoge⸗ 


en. Alla bendlich beiti 
0 einem kleinen Ru 
Fuß lange Thurm⸗Drahtſeil. 
gen zu verhindern, dur 
nannte Ankerſtricke befeſtigt. Moch 
— nd einige derſelben gelockert 
9 tbe geworden ſein, 
d udolphi oben und fü 
* Großen über den K 
Fang riß und Beide die fürch 
g ine Rudolphi blieb auf der 
erte 8 auf dem Transpo 
erlin. [Er hat's da 

aus Frankfurt a. M. hat eine 
Berlin zu haben ſind, angekauf 
elben ausführen 
dziwillſchen Parks, der vis-a 
Königgsgrätzerſtraße lie 


der dieſelben anderweit 
kaum befanden ſich Oscar un 
rten die Evolution des Ueberſpringens 
einen aus, als das Haltſeil an derſelben 
terliche Höhe heruntecſtürzten. Der 
Stelle todt, während der zerſchmet⸗ 
rt zum Krankenhauſe verſtarb. 


erah 10, middling fair Dhollerah 
fair Bengal 84, new fair Oomra 
Egyptiſche 127, Dhollerah Schiff 


, um einen Prachtbau auf der⸗ 
Es iſt dies ein Theil des Fürft 
vis vom Thiergarten an der neuen 
Kaufpreis dürfte der höchſte ſein, 
willig für Grund und Boden ezahlt 
Er beträgt für 120 DR. 200,000 Pe. he 
kostet ſomit 16668 F. Mit dem Neu 
vorgegangen werden. 


Courſe.) 3% Rente 71,60 — 
ente 57, 25. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
Mobilier⸗Actlen 253,75. Lombar⸗ 
Lombard. Prioritäten 242, 00. 
> R 435,00, Tabaks⸗Actien 625, 00. Türken 44, 50. 
bau ſoll in kürzeſter Friſt ſtempelt) 914. — Conſols 


[Die Säcularfeier des G 
welche für den Sommer! 
rtreter unſerer Stadt in ihrer 
Ein Antrag des Vorſtandes 
großen Hof des Univerſitätsge⸗ 
wurde faſt einſtimmig zum 
äts⸗Architect Baurath Die 
in die Erlaubniß der 


da ohne Zweifel die 
bei einem Feſte von 


S 
an Bete owe December 99, 50, 


Spiritus r Juni 61,50. — Schönes Wetter. 
Anlwerpen, 9. Juni. Getr 
Roggen geſchäftslos. Petraleu 
vpe weiß, loco 47%, 
December 53 Gd. Unverändert. 
ork, 8. Juni. 
o 395 (höchſter C 
ondon i. Gold 109 
erik. Anleihe r 1 


letzten Sitzung auf das le 
unſeres Beethoven⸗Vereins, den 
bäudes zum Feſtlocale herzuſtellen 
Beſchluſſe erhoben. Der 
wird einen Plan anfertigen, um darauf 
itäts⸗Behörden ein 

ispläße für dreitauſend 3 
muſitaliſche Welt von Nah 
folder Bedeutung auf das za 
Ein Zuſammenſtoß zw 


agen beſchädigt ſind. Von 
5 (W. T.) 


eidemarkt. Weizen und 
dur September 52, 7 October⸗ 


atlant. Kabel.) Huge 


ubörer beſchaffen, niedrigſter 3 


119, 1865er Bonds 120, 
inois 144, Eriebahn 29%, Baummolle, 
Petroleum zaffinirt 31}, Mals 0.97, Mehl 


(Yr atlant. Kabel.) Petroleum 


at geſtern bei Jrrenl 
te verunglückt und 1 
aſſagieren iſt Niemand verletzt. 
Bern. [Unglüdsfall.] Am 28. 
zwei junge Schotten, 
alt, in zwei kleinen ged 
ahrzeuge je für eine 
aſt alle Hauptflüſſe v 
von einem Dampfer überfahren und 
e F über Yverdon na 
fie ihren 11 5 nach Solo 


Middling Upland 31, 
(extra ſtate) 5. 70 — 6. 3 


Mai landeten bei Biel 
der jüngſte erſt 17 Jahre 
nach Art der Grönländer 
tet. Sie hatten auf dieſen 
chrudert, wurden bei Genf 
üdlich wieder herausge⸗ 


Danziger Börſ 
Amtliche Notirungen am 
5100% unverändert, loco 
und weiß . 51 
* * ” 1 


on Frankreich dur 
5535 Br. 
—515 


bends in Solothurn ans 
dieſelben ihre Reiſe am Tage darauf nach 
ogenannten Schwaderlocher 
e beiden Fahrzeuge um. 
N ch durch Schwimmen retten, während der andere 
ſeinen Tod in den Wellen fand. 


2 2 „ 6 
Nur einer der zwei 4010 % höher, loco, 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
ö epeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroſſen. 


Dampfer 22 ba, Hull e Dampfer 
04, Naefe ls 94 Jer 900 


8 
Gewicht. Neweaftle Os, Belfaſt 155 er Load Balken. Rot⸗ I 
„e Stüc eichene halbrunde Sleeper. Antwerpen Dampfer 6s 8d, für Segelſchiffe 10 % 


N. 5 


mann * Co.) [Baum⸗ 
Orleans 12, middling 


dr Juli⸗Auguſt 106 97 Br., 103 9 Gd. — Kleeſaat rothe, 

* K. 10/14 % Be, weiße 7, L, 12/19 v, Ar. 

pmotheum er er. Alb; % Br. Leindl ohne Jaß 11 
n. Br. — Leinkuchen e . 73 bis 76 r. — 


10,000 Ballen Umſatz, Quart, matt, loco ohne Faß 173 * Br., 17% . Gd. 


000 Ballen. — Eher 


2100 T loco gelber inländ. 6770 , bunter Poln. 66% 


arrants 50%. 7d dr Juni und Juni⸗ 3, 69 K bez., Juli⸗Auguſt 00 B, 70 
V bez. u. Br., Sepkbr.⸗October ee 09 Re. bez. a en 
animirt, ſteigend bezahlt, dr 2000 loco 544—56 1 Unger er 
54 , er Juni 55-508 J bez., rg 4554 

bez., Juli⸗Auguſt 523—535 „ bez. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 51, 
Gd. — Sommergetreide ohne Umſatz. — 


. u. 
— Mais loco Ye 100 Ungar. 611—62 Se bez. — Mübbl 
i % 8 Juni 110 bez. u. 
= Rune 1lt bez., Septbr.⸗October 
r. u 


det. — Sehr matt, ſtille 


r. u. Gd. — Spiritus feft, loco ohne Faß 163.—. 4 bh 
mit Faß 16$ 7% bez, er Juni 163 3 bez Juni⸗Juli 169 
r. und Gd., Juli⸗Auguſt 17 K.. d., Auguſt⸗Sept. 174 
Re. Gd., September⸗October 163 A Br. — , Spein 
Weizen 684 , Roggen 56_%6, Rüböl 114 , 
Petroleum Yr Sept.⸗Ock. 77 , Br. — Sardellen 1869er 
83—9 & bez., 9 % Gd. — Leinöl, ruſſ. 114 e bez. 
Berlin, 9. Juni. Weizen loco re 21005 62—70 nach 
Qualität, r 20004 Ye Jani 631 K bz, Juni⸗Juli © . 
b3., Juli⸗Auguſt 64 2% b., Septbr.⸗Oethr. 64—4 * bez. — 
Roggen loco c 2000 55— . bz. ſchwimm. 83/844 56% 
Ag bz. er Juni 55—3— C di, Juni⸗Juli 541—55—547 


ur September⸗December 


kt. e Raf⸗ 


Wechſel⸗ 
niſche Ane 5 108 


89 * — Nüböl loco de 100 0. F. 1 Rg bz. 
loco oco ohne Faß 178 
1 Fa bz. — Mehl. Weizenmehl 8 0 434 N, Re. U 


e. 
10. Juni. 


Ze. Dr, getge r 9 , Jog. 60/65 e, Br, 9 Bolnen WE 7 


3000 85 Yr 00% Tralles und in Poſten von mindeſtens a 

Stettin, 8. Juni, (Oſtſ.⸗Zig.) Uelzen feſt und 18680 Be; 

Kg, weißer 6071 N 54-63 , 83/85 % gelber 
i 


re 


— Leinöl 


| FR. 420 —535 bez. 


) Die Zufuhren von 


400 „ Woche 11,430 0 
123 128% 72. 39-405 bez., dem Mehl erhiel 
ber 122% 2 365, 124/54 Hafer 18,541 Or. 


Erbſen waren voll behauptet. 
in einigen Fallen fügten ſich Inhaber in eine Reduction von 34 
bis 6d Der Qr. Mehl wurde feit auf volle Preiſe gehalten. — 
Die Aſſeturanzprämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt für 


Weizen 


Dielen. atmerpen | Mieten, "enoliiher meuer 48-56, Danziger, Königsberg 8 
ee 8 40017 alter 45—53, he h 5 N 


Chriſtianiaſund 10 / zur Tonns 


RR 


i, Eifecten-Societät. Ame 5 


. 5 
Frankfurt a. M., 

rikaner 863, Credita oofe 
rrente 574, Bankant elle 719, Gali⸗ 


0 Winden 22 5 
Sommer⸗ = 88 SE 1— 755 
es Yer 0 

) 34 A 65 
61622, ſchöne Kochwaare im 


10, 1864er Looſe 124, 90, do. von 76/780 
125, 50, Galizier 238, 00, 
9,88. Sehr günſtig. 

[Getreidemarkt] MW 
uf Termine behauptet, Rog 
Bancothaler Br., 110 Gd 


374, 50, 1860er Looſe 104, 
Anglo⸗Auſtrian 337, 00, 
arden 255, 30, Napoleon 
Hamburg, 9. Juni. 


d Juli⸗Auguſt 88 
Be, 86 69. gf 


guſt 235, der Auguſt⸗Septe 
ger. Petroleum matt, loco 
guſt⸗December 143. — Regenwetter 

Bremen, 9. Juni. Petro 


aber ruhig. 8 
Amſterdam, 9. 

Weizen unverändert. 

tober 193. Raps 777 


uſt⸗September 87 
loco 234, er Oe⸗ 
235, er Juli⸗Au⸗ 


144, Yr Mai⸗IJuli 133, r Au- 


r., 87% Gd., r 
er ruhig. Rüböl ftil 


leum, Standard white, feſt, 


90 deri. 
c⸗ 
üböl Yır Herbit 381. ai 


uni, [Getreidemarkt. 


ondon, 9. Juni. 


luß⸗C 5 
1% Spanier 29 1. Italieniſ diaz 23030 


Zolig. 50 bis 55 
— Hafer loco 7 u a 
3, Pe Mai⸗Juni Je a 0 % Soda und Cement. 


Soda und Cement. 
60 bis 75 Verantwortlicher Nebacteur 5. Nie rt in Danzig. 


. — ® rſte, große, 
d € 50 


822 86. 
Anleihe de 1865 44. 


6% Vereinigte Staaten ee 1883 80 . — Erbſen, weiße Koch⸗ 


rumäniſche Anleihe 91. ; 
= — 1 bis 70 Hr: Br., graue . 90% Bollg. 


Bf 
5 
5 


Berliner Fondsbörse vom 9. Juni. 
ä . 


ceiſenbahn · Aten. 


0 Dividende pro 1868. 
ld 


nne 


Elbinger Pr 
tene und extra alter 5300, neuer 50 
I gaſter alter 4553, neuer 


heute heiß. 


na von 85—88 9, | — 
—133/34% do. von 85-88 99, 
30/131 — 18724 do. von 


Breslau, 8. Juni, Der Markt iſt als beendet anzuſe 
32—136/77 eute wurde mit derſelben Preisermäßigung wie geſtern ge 


gen 5 begeben. a 
jreslau, 9. Juni, Abends, (Schlußberiät.) 
und die Lagerbeſtände betrugen 87,500 . Es wurden 


Deal ie 64 955 


75—88 K, mittelfeine 48 —68 K, Ruſtical und geringe 
Ag, Schweißwolle 37 —46 , Poſener hochfeine 65 70 
7 750 2 Mittelwolle 45 — 54 X Unverkauft blieben e 


U 


Schiffs⸗Nachricht. 
Die Bark Lucy & Paul, Capitain R. Scheel, iſt am 26. Mai 

8 wohlbehalten in Newyork angekommen. Ei 
131/24 a Schiffsliſten. N 


18 
15 e Nor ug Renfahrwaſſer, 10. Juni 1809. Wind: W. 


Roggen zu Ar 3 


Pietronella, Newcaftle; Hartje, Uranus, Hamburg; Hog, 
latea, Livorno; ſämmtlich mit Gütern Burneth, Lizzie 


Wisoy, Steine. 
n der Rhede: l Admiral. 
etournirt: Berndt, Minn 


ug. 59 u Br., 58 J G Carl, Danmark (SD.), London, Getreide. 
fi Thorn, 9. Juni 1869. Wa d + 1 Fuß 6 Zoll. 
Ug 75 er a Vid: 5 — Regen. n 


Stromau 


9 
delt, ſchlechte Wäſchen waren jedoch nur unter geitrigen Notirun⸗ 
Die Zufuhren 


Re 


für: Schleſiſche hochfeine und Electoral⸗Wolle 90 —105 Fe 


Angekommen: Egberts, Ida Gezina, Bremen: de Vries, 
Leith; Grönbed, Enigheden, Clackmannen; beide mit Kohlen. — 
Käding, Condor, Stolpmünde, Ballaſt. — Wallen, 6 Syskon, 


a. 
Geſegelt: Jacobſen, Admiral, Königsberg, Heringe. — 


f: 
Von Danzig nach Warſchau: M. Lauterwald, R. Meyer, 


Preußif t Fond}. Bommer. Rentenbt. 4 871 bz Poln. Cert. 4.8 300 Fl. ö 92 G 
1 1 © dene 5 t 86 0 1 8 a0 Du b3 
b 88 ige 88 ee 1883 6178 bi __ 


N 
bi E 
bj 


14 

141 

1 
8¹ f 


Oeſterr. Metall. 


7 8 do. Nat.⸗Anl. 
Berl. Stadt⸗Obl. do. 1854r Looſe 
44 93 b. 


Prioritäts-Obligationenn. 


do. Creditlooſe 


do. do. 93 bz 
Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. do. 1860r Loeſe 


Rurstfiim 79 
1 Bant⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
"Dividende pre 1868. 


erlin. Kaſſen⸗Verein 9 
Berliner Handels⸗Geſ. 10 


f 
DE onnan.-Wtheil 
Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. 


6 90 Rumänier i do M 
Oſtpreuz. Pfdbr. 8 um. Eiſenb.⸗Oblig. 3 Petersburg 3 Wo 
5 3 Mon- 


do. . 
Pommerſche⸗ 
do 3 


leb a 
Weſprenz. 1 


Defterrei Grebit 


do. 1864r Looſe 


Wechfel⸗Cvurs vom 8. Juni. 


a do. OR. 
Warſchau 8 Tage 
Bremen 8 Tage 


| Ein gut empfoßlene, routinirter / 
der Feder gewachſener Wirthſchafts⸗ 
Beamter findet zum 1. Juli 1869 bei mir eine 


Stelle. r 
Vorwerk Rokittken bei Dirſchau. 
(2596) 


* 


5 Ha Abend 81 Uhr wurde meine liebe Frau | 2 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 


. Den. 1 
Lionuiſenhof p. Dt. Eglau, ı ae 
u ben . duni 1869. © | für Herren in den neueſten Facons empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten, 
N Piech, feſten Preiſen en gros und en detail 
} 


5 


2⁰²7 Gutspächter. Adolph Hoffmann, vorm. Louis Dietze, 
I. Die in jeder Nichtung completirte 5 8 . — 
Muffkalten⸗Leih⸗Auffalt —— 


von 5 e 5 SEEN we EBEN 

Fi un mit dem Vorrath diesjähriger Damen⸗ und Kinder⸗Strohhüte 
„En: Eisenhaner, gänzlich zu räumen, verkaufe ich dieſelben von heute ab zu ganz beden⸗ 5 
Enipnehlt fh . den gilnftigften een tend herabgeſetzten Preiſen. Wiederverkänfer mache auf die günſtige 7 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 55 Gelegenheit beſonders aufmerkſam. N Eu 


2 Ege 2 ae e Sed | 5 Adolph Hoffmann vorm. Louis Dietz e; 
a e II. Wollwebergaſſe No. 11. 


1868) 2; Sgr. 


(2637) g 1 
5 ae oder zu Johanni eine Stelle. 
a käheres Frauengaſſe No. 33 im Comtoir. 
Ein anſtändig möblirtes Zimmer nebſt 
= Cabinet und Burſchengelaß, eine 
Treppe hoch oder Parterre und Sonnen⸗ 
ſeite, wird ſofort zu miethen geſucht. 
Adreſſen werden Langenmarkt 47 er⸗ 
beten. N 2635) 


he er — 
Laden⸗Local, 


x Langgaſſe 38, | 
erſte Etage, welches ſich zu jedem 
Geſchäfte eignet, iſt vom 1. a & 
. . 


2 


Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 
unter der billige Verlag von C. F. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


Bei Ferd. Enke in Erlangen iſt ſo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben, in Danzig bei Conſt. Ziemſſen: 
Bibra, Eruſt Freiherr von. Die Bros⸗ 
zen- und Kupferlegirungen der alten 
und älteſten Völker mit Rück ſicht⸗ 
nahme auf jene der Nenzeit. 8. geh. 
Preis 1 % 1 Au oder 2 fl. 12 kr. rhein. 
Kirchner, Dr., Stabsarzt in Greifswald. Lehr⸗ 
buch der Militair⸗ Hygiene. Mit 75 


. 


f 


te, 


N 


Panama⸗ und Maracaibo⸗Hü 
feine engl. Strohhüte, 
Tibet⸗on. auf Korkgeſtelle, N 
Stoffhüte: darunter die beliebten Alpacca⸗ und Baſt⸗Crinolinenhüte in grau 


und naturell, 


Van 
1 
kur | 
N 
2 


Be. 2 85 3 

7 l itte 6 li i 5 ; 1 

* 50 fe e re: Chlinderhüte in welßgrau, gran und nanquinfarben, Gartenbau⸗Verein. 

5 > — — BESSERE ET En Sonntag, den 13. d. M., Exeurſion nach 
2 N TFESGE 1 . 5 dar ee rer 
* 2 " # iſe 6 Uhr Morgen 1 en e. 

* Courserklärungen m 55 2 ae dere 9 bis 55100 

. N l ; b ends bei 

Be e e e th, 5 x 2 Er A. Lenz, Langgarten No. 27. 

ere enk aden Nane ub Ce, E A Klee fel ( un ; 

5 5 iers und Ca⸗ f i : 
baer vie ! : ee AR ” 4 Bähr’s Etablissement. 


vormals Kutzbach, in der Allee, 
morgen, Freitag, den 11. Juni c. 


Concert des Hrn. Muſikdirectors 
Friedrich Lande aus Dresden 
5 mit feiner Kapelle. Anf. 55 U. Entrée 21 r = 


3 re rg 25 5 f 25 . ‚ 
Victoria⸗Theater. 

Freitag, den 11. Juni. (Mit aufgehobenem 
Abonnement.) Fünftes Gaſtſpiel des Fräulein 


8 


11 Brodhänkengaſſe No. 4, 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten Stoffe, worauf Beſtellungen 
auf anzufertigende Kleidungsſtücke unter der Leitung meines Werkfüh⸗ 
rers auf's Solideſte ausgeführt werden. 

Ebenfalls halte ich mein Lager zum Ausſchnitt bei bil⸗ 


ligſter Preisberechnung angelegentlichſt empfohlen. 
Delia und e Herrn Mittell, zum Beue⸗ 


| m = | Hantzeil füt Frl. Delia, zum eriten Male: 
Geſchäfts⸗Auzeige. Großes Möbelfuhrwerk, erz eee enen dee de et 


Delaun machung. 
Die Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Patria zu Berlin, Landes: 
herrlich beſtätigt durch Allerböchſten Er⸗ 
laß vom 26. September ‚1868, hatte in ihrem 
Statut die Verpflichtung übernommen, ihre Ge⸗ 
ſchäfte nicht eher zu eröffnen, bis fie vor der 
Königlichen Auſſichts⸗Behörde den Nachweis ger 
führt, daß von der erſten, Zwei Millionen 
Thaler betragenden Emiſſion ihres Grundka⸗ 
pitals die Summe von Einer Million Tha⸗ 


Stück Actien à 1000 Thlr., 
zungen des Statuts vollftän 


Den See e Ba 
ieh ie ** ftrumenten» u. Reilefuhtwerk iſt ttets zu haben] dem Cameiten. Cpalatter bild in * 

n eee ee dae ch 8. Heilmann, Heiligegeiftgafie No. 44 

ich Poſtſtraße No We 


nach dem Roman „La dame aux Camelias“, 
5 Der Ausverkauf. 
der J. 2, Ausverkauf. 


von Alexander Dumas, Sohn. 
bon: u. Choroladen⸗Niederlage 
U N 31a ung, e- u. Lederwaaren wird 


H fortoeiebt- Rorserhnifengaffe No. 3. 5 | 
b Salon zn, Saarichneiden und Fri⸗ wage Be 4 age zeit gelten Schloß 


Selonke's Etablissement. 
Tac ich aroße Vorftellung und Goucert. 


uf dem Wege vom angenmarkt, Langgaſſe. 


* 
0 


g ber Miniſter 
Gewerbe und o miliche Wrbeiten und 
nern, rechtzeitig geführt, wie die Bekannt⸗ 


0 N chmidt, 

ich im Stande, durch reelle Dehlenung eben 
ſelbe gute Waare zu billigſten Preiſen zu ſtellen 
und bitte mein Unternehmen guͤtigſt altar 


ya „bei nur guter Bedien. n 0 
en in den Amisblättern ſämmtlicher Kö⸗ zu wollen. f ER firen empf 7 17 genmarkt 8, 3 Treppen. (20580 ä 
diaet N 1771 2 und es 95 m ala 9 Bochöchr aeg — Lonis Willdortt, riſeur, Venen 15 . 7 175 us . 12 
ehr ihre Geſchäfte t 5 1 x > wir die Leſer auf! . 
reiche des Preußiſchen Staats. 85 J. Groß „ Biegengafle No. 5. une 1 Da anile 


ment des Herrn J. Witt — bisher „Kaſſee⸗ 
baus zu Schidlitz“, ſeit Kurzem aber Gaſthans 


; een 0 den und ansge⸗ 

dg ee ie e a, Juger in DBroden ee 

Schlochau, Flatow, 1 und Dt. Crone) und 
r. 


die Kreiſe Braunsberg, Holland und Moh⸗ 


Spa; ierſtöͤcke, Cigarren⸗ 


ſpitzen, Manſchetten⸗Knöpfe, Uhrketten, 
Ringe, alle Sorten Bürſten, Kämme, Parfüme⸗ 
rien, Operhemden, Chemiſettes, Bäfichen, Taichens 


zum Kaiſerſaal genannt — aufmerkſam ge⸗ 
macht. Solches thun wir jetzt aufs Neue, denn 
der große Saal, von welchem das ganze Etabliſſe⸗ 


emahlenen Zucker, hellgelben u. gelben 


arin empfiehlt billigſt 
Carl 


orwaldt, Heil. Geiſtgaſſe 47, 


75 eee “önigeberg . Wr. | (0643) Ecke der Kubgafie. ______ } tücer, Schleifen und Shlipie ze empf. billigit mals 725 Les ben eiffen — N em Ken 
2 Rudolph Lickfett etten Limburger und gedrückten Ulmer Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, nur äußerlich lender auch in feiner inneren 
5 in Danzig. Burgſtraße 67 Sahunenkäſe empfiehlt billigt Haarzöpfe in allen Farben und Längen Einrichtung vollkommen fettig geſtellt Durch 
. I u Abſchlu * N Carl Horwaldt, Sdgeseikoane 27, eh balte am Lager und fertige | feine räumlichen Verhaltniſſe überraſcht und impo⸗ 
welcher zum aoſchluß von Verſicherungen und (/A. Ecke der Kuhgaſſe. zu den allerbillignen Preiſen, eben! j i iner Geh 
3 zur Errichtung von Haupt: und Special⸗Agen uw - 3 .. ebenio auc jede | nirt er Jedem, der ihn betritt. Seiner Größe 
E. F Er f D = andere künſtliche Haararbeit. (2639) 
turen von uns ermächtigt iſt. a 8 Leuis Will nach wird er von keinem eingigent im Privatbejik 
5 Berlin, den 1. Juni 1869. ED... 15 zilldorff, Ziegengaſſe 5. _ befindlichen Saale in Oft: und Weſtpreußen über- 
HDVeuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Pran chauer Woll ide, a Publltum boch pn 5 
. Patria. ganz vonüglih N 8 17 NE, Far 5 5 iſt, an 159 1 — * Finn 
S N $ n an, eſſen Umgegend, gleichviel ob ſie das Eigenthum 
4 Der Director U E m I E r. } von einzelnen Gaſtwirthen oder von ganzen Ger 
3 Scheibler. 8 ili '. jelfhaften find, um ein Erhebliches. Auch rüde 
N 25 mn nen „ Napen DER 22 55 11 Ellen lang, 43 Elle breit, a 3 K 20 Fr, ſichtlich feiner inneren Einrichtung ſtebt er ihnen, 
5 Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung Liqueur⸗Jabrik von (2633) etreideſ Ri cke ſowohl was die Bequemlichteit, als was feine 
Are nd 55 wis und. eee Uf 3 0 8 8 — . nach. 
9 erren Agenten zum Aluß von WVerſtcherun⸗ itlen terputz verſchmähend, vereinigt er edle 
J He für die Feuer Verſicherungs⸗Actien⸗ | Wo ſack⸗ „Ripsplanleinen Einfachheit mit 5 Gediegentzeit, und ver⸗ 
eee e ee 
5 und billigen Prämienſätzen beſtens empfohlen. | ' Recht. Er iſt in der That der, die verſchiedenen 
Sr nn den 1 Juni 1809, N aller . 8 chüler 9 S 9 a —.— 
8 Beneral-Agen A Holzmarkt No. 19. älen in Danzig und Umgegend. Neben dem⸗ 
3 „ Der General Agent ver Pukpia 5 „ Getreideſchüſſeln 7 F felben wollen wir aber das Bublikum auch noch 
dude en ele, f.. r e ee ee ee 
g . ee e in wa e arten mit ſeiner Colonnade, Kegelbahn 
5 T. Worth Briefen, N Das SE 60. Axt feinem Caroufiel, mit jeiner Terraſſe und feinen 
22 Diaz Leeder in Brauns berg. G 4 15 .n 17 9 K — . e re . 2 F 
. Getreideſücke⸗Verkauf'⸗ (Ee pinde nee ee 
wi Jahn in Drewsbof. 4 6 ei N 5 „ daß 
Nabnke in Elbing (Haupt-Agent), | und Leihge fl ˖ in verſchiedenen Größen find eingetroffen und — oe 5 Fi Se Aiden 
ü 5 oed f. * empfeble dieſelben zu billigen Preiſen. 9 ich Fe eee 5 
5 ner * e. 2 2 E ne a N 
VJVVVVTCCTCTCTCTCCCCCCTCTCTcCb u, 
„de Payrebrune in Marienburg. Milchkannengaſſe No. 11 Speicherinſel) Vlolinen, Bratſchen, Cello w. ati. Pfefferſt. 21 prt. 634 an 2 i 
A. Wronsk Neuſtadt W. N 5 i orti N . I. ͤ ren ertling, Gerherg. 2, - 
A. Wronski in en re | empfiehlt ein großſottirtes Lager aller Arten zändliche Verpachtungen auf 6 Jahre find pr Pak zu gewinnen verkaufe ich billig 
bend Getreide und Mehl⸗Säcke, L ; j ) 
C. Wollſchon in Neufahrwaſſer. 3 Ai j im Kreiſe Pr. Stargardt, Carthaus u. Neu⸗ die noch vorhandenen japaueſ. Schranke, 
hon in ſowie Wollſäcke und Nipspläne 5 \ e } 
?: Alfred Schröter in Ohra. in allen Größen zu auffallend billigen Preiſen ſtadt von 356, 500 u. 600 M., à M. ca. 1 Erhalten: lauge japan. Uhrketten, Kun 
5 A. Nenthal in 3 (2518) u Ka altern Porif ind⸗ ! a de RN 0 we 2000 ! 5 von DD 20 7 5 7 
2 } i 5 i idlitz. N i eu. 9 derlich, Das Na i enbein, a. v. Perlmutter a 1 u bir 
Gottfried Grönke in Schidlitz. BER” Diften engliſchen an 4090 ee & 5 u 5 Nachlergaſße No. 5. japan. Cigarten⸗ (4 %, japan. W 


(2,34), Cigarrentaſchen à 20 J und 1 .%, 

Kartenpreſſe 1 t 15 % Achte japan. Tuſchen 

al %, tüt kiſche ſchwarze & 2 2 Langgaſſe 83. 
(2603) Franz Feichtmayer. 

‘ pro / 12 Sgr., bei 
Beſte Carotte, Alnahme von 5 
bedeutend billiger, offerirt und efſfectuirt nach 
auswärts bekannt prompt (2630 


Albert Teichgraeber, 


* Fetten Räucherlachs und | Cement haben auf Lager und empfehlen Geld auf gute Wechel fofort ze haben, Nah. 
Br ‚unter No. 2563 durch die Grpedition der 


3 3 Aale, ſo wie täglich friſch geräucherte Rich! Dühren & Co., | Danziger Zeitung. . 
e Bopaenofubt 79: __ | KP,H00 SHIT. MUS FERTE 
. Da a 12 Geſellſchaſt Danzi Bretter, Bohlen, Latten, Sowie | Saasen 9 18555 ee e 
= z 2 : * werden. Das Nähere Röpergaſſe No 22. 
De e deere. Seiten Bracebretter und a 


Verkaufs⸗Local Grünes Thor. Ein junger Daun, der nicht große Anfprüde 
2 e SEE FOR Ba Nur - —— 3 macht, ſich aber thätig beweiſen will, wird 
SOSeraucherte Flundern, Schwarten en debe de Sende en | zu Mel Hartan bei Jae wein 


5 5 5 nn Kohl kt No. 22, de tw üb 

täglich fach aus dem Hauch, erpfiehlt binigſt allen Dimenfionen vorrälbig. ut empfohlene: Wirtbfhaftebeamte sache 16, | eee eben dee gegeniiber, 

a Alexander Heilmann, Neuſtadt W.⸗Pr., im Mai 1869. zum ſofortigen und zum Antritt am 1. Juli. Druck und Verlag von A. W. Kaſem ann in 
(2056) Scheibenrittergaſſe 9. Das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir. Böhrer, Langgaſſe No. 55. Danzig. 


— 8 — 


Mun — ermaun. a 
in Wirthſchafts⸗Inſpector in geſetztem 
Alter, bereits militairfrei, ſucht von gleich 


opengaſſe bis zum Dampfboot ift eine Kos 
eben Lan⸗ 


Pi 
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